
Großzügig
Ja, sie hatte ein Kühlgerät
gekauft und gleich aufge-
stellt. So effektiv wie erwar-
tet war es nicht. Sie glaubt
fast, sie ist nicht der Typ für
Kühlgeräte – für Ventilato-
ren sowieso schonmal gar
nicht. Da fliegt einem ent-
weder das Papier vom Tisch
oder der Nackenwird steif,
weil er Zug abbekommen
hat. Für sie also verzichtbar.
Klimaanlagen, zumBeispiel
in heißen Urlaubsländern,
sind ja auchmit Vorsicht zu
genießen. Der Körper findet

es anstrengend, zwischen
heiß und kalt zuwechseln
und reagiert mit Unwohl-
sein. Dann lieber schwitzen!
Glücklicherweise gibt es in
diesemHaushalt Mitbewoh-
ner, diemit demGanzen gar
kein Problem haben. Der
Gatte guckte sehnsüchtig
auf ihr Kühlgerät und ge-
stand, dass seins (ein klei-
nes) den Geist aufgegeben
hat. Wie großzügig kann der
Mensch doch sein, wenn er
etwas abgibt, das er nicht
braucht. Monika Schönfeld

GutenMorgen

... und hört, dass einige
Schulen imKreis Höxter
ihren Schülern schonHit-
zefrei gegeben haben. Es
werden in den nächsten Ta-

gen sicher nochmehr. Frei
heißt aber nicht „bummeln“.
Jeder hat einen Laptop und
kann zuhause arbeiten. Nix
Sonderurlaub, meint EINER
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52-Jähriger hatte
über drei Promille
BODENWERDER (WB).Gleich
zwei Trunkenheitsfahrten
haben Polizisten amMontag
bei Bodenwerder festge-
stellt. Im Rahmen einer Ver-
kehrskontrolle bemerkten
die sie gegen 9.55 Uhr, dass
ein BMW-Fahrer unter Al-
koholeinfluss unterwegs
war. Ein Atemalkoholtest
ergab einenWert von über
0,80 Promille. Da keine Hin-
weise auf eine absolute
Fahruntüchtigkeit vorlagen,
wurde gegen den 40-Jäh-
rigen ein Verfahren auf-
grund einer Verkehrsord-
nungswidrigkeit eingeleitet.
DieWeiterfahrt wurde ihm
untersagt. Gegen 11.30 Uhr
teilte eine Zeugin der Polizei
mit, dass ein Sattelzug zwi-
schen denOrtschaften Lüt-
genade und Rühle „Schlan-
genlinien“ fährt, bereits
mehrfach von der Fahrbahn

Mehrere Autofahrer alkoholisiert unterwegs

abgekommenwar und seine
Geschwindigkeit immer
wieder ohne ersichtlichen
Grund reduzierte. Der Lkw
konnte an der L 580 im Be-
reich Rühle angehalten
werden. BeimÖffnen des
Führerhauses kam den
Beamten bereits erheblicher
Alkoholgeruch entgegen.
Ein Atemalkoholtest bei
dem52JahrealtenLkw-Fah-
rer ergab einenWert von
über drei Promille. Ermuss-
te sich einer Blutentnahme
unterziehen. Sein Führer-
schein und die Fahrzeug-
schlüssel wurden sicherge-
stellt. Da der Fahrer keinen
Wohnsitz in Deutschland
hat, musste er eine Sicher-
heitsleistung von 2500 Euro
aufbringen, die zur Siche-
rung der Verfahrenskosten
und zur Deckung der zu er-
wartenden Geldstrafe dient.

Neuer Verein: „Wir wollen den
Hochschulstandort Höxter retten“

80 Gründungsmitglieder für „Klaus Töpfer Hochschulgesellschaft“ im Ratssaal – Unterstützung von Ministerin Brandes

VonMichael Robrecht

HÖXTER (WB).Die „Klaus Töpfer
Hochschulgesellschaft
Höxter – Verein zur Förde-
rung von Lehre, Forschung
und Transfer am Hochschul-
standort Höxter“ hat sich im
Ratssaal in Höxter gegründet.
Der Verein will den TH-
Standort Höxter retten.
80 namhafte Gründungs-

mitglieder aus Hochschul-
landschaft, Politik, Behörden,
Unternehmen, Kirchen und
Stadtgesellschaft möchten
mit der Vereinsgründung ein
klares Signal nach außen sen-
den: „Wir wollen den Hoch-
schulstandort Höxter in Be-
trieb erhalten und für die Zu-
kunft weiter entwickeln.“
Durch ihre Zustimmung

signalisierte die Familie des
2024 verstorbenen Bundes-
ministers und weltweit an-
erkannten Umweltpolitikers,
dass das Anliegen der neuen
Gesellschaft ganz im Sinne
von Prof. Klaus Töpfer sei.
Töpfers Ehefrau Mechthild
war bei der Gründungsver-
sammlung begeistert dabei.

Förderung von
Wissenschaft und Lehre
Zweck der „Klaus Töpfer

Hochschulgesellschaft
Höxter“ ist die Förderung von
Wissenschaft und Forschung
sowie der Lehre im Sinne des
Hochschulgesetzes Nord-
rhein-Westfalen. Die Grün-
dungsmitglieder wie Stadt
und Kreis Höxter wollen den
laufendenProzess zumErhalt
des Hochschulstandortes
Höxter aktiv begleiten.
Der erste Vorstand des Ver-

eins besteht aus Höxters Bür-
germeister Daniel Hartmann
als 1. Vorsitzendem und
Landrat Michael Stickeln als
2. Vorsitzendem. Schatzmeis-
terin wurde Sigrid Wich-
mann (Kreiskämmererin).
Saskia Dreier ist Schriftführe-
rin, Dennis Ansorge Medien-
beauftragter. Als Beisitzer
wurden Marlies Hemesoth,
Martina Denkner und Mat-
thias Köhne gewählt. Kassen-
prüfer sind Karl-Heinz Kiel
und Dominik Rüther.
Allen Multiplikatoren ist es

wichtig, Lehre, Forschung
und Wissenstransfer in
Höxter zu erhalten. Bürger-
meister Hartmann sagte, dass
Prof. Töpfer eine Verpflich-

tung und ein Ansporn sei,
sich für denmehr als 160 Jah-
re alten Hochschulstandort
Höxter einzusetzen. Prof.
Klaus Töpfer sei immer eine
starke Stimme für den Stand-
ort Höxter gewesen.
Matthias Köhne als Vorsit-

zender der Absolventen- und
Förderervereinigung Höxter
und Heinz-Günther Koß-
mann (Arbeitskreis Lehre am
TH-Standort Höxter) wurde
als Motoren
der
Ver-

eins-
grün-
dung ge-
lobt – ihr Team auch. Rechts-
anwalt Joachim Bien leitete
die Wahlen und Satzungsver-
abschiedung.
Die Vereinsgründung dient

dazu, eine schlagkräftige und
auch in Düsseldorf und Lem-
go gut wahrnehmbare orga-
nisierte und strukturierte
Stimme aus Höxter zu
werden. Die Vernetzung zwi-
schen Hochschule, Wirt-
schaft, Politik, Verwaltung
und Gesellschaft soll ge-

schafftwerden.DasVorhaben
wird von allen als eine Reak-
tion auf die Vorgänge um das
vom TH-Präsidium um Prof.
Jürgen Krahl massiv betrie-
bene Ende der Lehre in der
Technischen Hochschule
OWL in Höxter empfunden –
Krahl selbst war nicht bei der
Versammlung.

Hartmann und
Stickeln an der Spitze
Präsident Prof. Dr. Thomas

Stelzer-Rothe und Vizepräsi-
dent Prof. Ulrich Müller zeig-
ten bewusst Flagge bei der
Gründung. Die beiden vertra-
ten die standes- und hoch-
schulpolitische Interessen-
vertretung der Hochschul-
lehrer an den Hochschulen
für angewandteWissenschaf-
ten (Fachhochschulen) in
NRW.

Politik: Ländlichen
Raum stärken
NRW-Wissenschaftsminis-

terin Ina Brandes stellte in
ihrer vom Bürgermeister ver-
lesenen Grußbotschaft den
Erhalt derHochschulstandor-
tes Höxter noch einmal he-
raus: „Ich sehe in den Hoch-
schulstandorten im ländli-
chen Raum keine Gnadenak-
te der Politik. Ein Großteil der
Menschen in Deutschland
lebt und arbeitet im ländli-
chen Raum. Deshalb brau-
chenwir Hochschulstandorte
wie Höxter, weil es einen
Unterschied macht, ob Men-
schen mit dem Erfahrungs-
hintergrund des ländlichen
Raums die richtigen Lösun-
gen für genau diese Regionen
erarbeiten.“

Ministerin Brandes
kämpft für Höxter
„Wir können nicht auf der

einen Seite den Fachkräfte-
mangel beklagen und gleich-
zeitig die Angebote so stark
konsolidieren, dass sie von
vornherein für nur wenige
Menschen infrage kommen.
Deshalb habe ich von Anfang
an und wiederholt klarge-
macht: Der Hochschulstand-

ortHöxtermuss erhaltenblei-
ben.“
Für Brandes ist dasmehr als

die Frage nach einem attrak-
tiven Studienangebot. „Es ist
auch eine Frage, ob wir uns
aufeinander verlassen kön-
nen. Der Gesetzgeber hat sich
ja etwas dabei gedacht, den
Standort Höxter im Hoch-
schulgesetz festzuschreiben.
Und das heißt zugleich und
ausdrücklich, dass wir Dinge
verändern können. Natürlich
müssen die Hochschulen im
Rahmen ihrer Hochschul-
autonomie immer wieder
selbst ausloten,welche Frage-
stellungen für Wirtschaft,
Verwaltung und Politik in Zu-
kunft relevant sein werden
und darauf mit entsprechend
passenden Studienangebo-
ten reagieren, um die nötigen
Fachkräfte auszubilden. Ich
bin sicher, dass dieMitglieder
der Klaus Töpfer Hochschul-
gesellschaft Höxter die weite-
re strategische Profilbildung
des Standorts mit ihrer Ex-
pertise gewinnbringend vo-
rantreibenwerden.“
Der Satzungszweck der

Töpfer-Gesellschaft wird
insbesondere verwirklicht
durch die Beschaffung von
Mitteln zur Förderung von
Wissenschaft und Forschung
durch die Technische Hoch-
schule Ostwestfalen-Lippe
(TH OWL) am Standort
Höxter, dessen Träger das
Land NRW ist.
Mitglied des Vereins kann

jede natürliche Person, juris-

tische Person oder Personen-
vereinigungen werden. Im
Herbst gibt es eine erste große
öffentliche Mitgliederver-
sammlung.
Ex-Europaabgeordneter El-

mar Brok sagte in einer Vi-
deobotschaft, dass Klaus Töp-
fer ein Mann der Region ge-
wesen sei, der immerweit vor
der Zeit gelegen und großarti-
ges geleistet habe. Er wies
auch noch mal darauf hin,
dass nicht eine Hochschul-
verwaltung über die Zukunft
der TH OWL in Höxter ent-
scheide, sondern dies ganz
klar Sache der zuständigen
Politik sei.

Brok und Goeken
nehmen Stellung
Auch der Landtagsabgeord-

nete Matthias Goeken, der
sich politisch in Düsseldorf
sehr für die Hochschule in
Höxter einsetzt, wies in sei-
nemGrußbrief auf die Vortei-
le einer Hochschule im länd-
lichen Raum hin. Man habe
viel Geld in Höxter in die Stu-
diengänge investiert.
Förderung und Unterstüt-

zung von Lehr- und For-
schungs- und Studierenden-
projekten, Förderung von
Nachhaltigkeits-, Umwelt-
und Infrastrukturthemen,
Förderung von Forschungs-
vorhaben und wissenschaft-
lichen Projekten, Förderung
des wissenschaftlichen Nach-
wuchse und Durchführung
von wissenschaftlichen Ta-
gungen sind Ziele.

Gründungsversammlung der „Klaus Töpfer Hochschulgesellschaft Höxter" am 22. Juni 2026 im Ratssaal in Höxter: (von links) Bürgermeister Daniel
Hartmann, Rechtsanwalt Joachim Bien, Matthias Köhne, Marlies Hemesoth, Mechthild Töpfer, Prof. Klaas Rathke, Landrat Michael Stickeln, Franz-Jo-
sef Kaup, Metropolit Anba Damian, Pfarrer Uwe Neumann, Pfarrdechant Dr. Hans-Bernd Krismanek und Heinz-Günther Koßmann. Foto: Michael Robrecht

Der erste Vorstand des Vereins besteht aus Höxters Bürgermeister Daniel Hartmann als 1. Vorsitzendem und
Landrat Michael Stickeln als 2. Vorsitzendem. Schatzmeisterin wurde Sigrid Wichmann (Kreiskämmererin). Sas-
kia Dreier ist Schriftführerin, Dennis Ansorge Medienbeauftragter. Als Beisitzer wurden Marlies Hemesoth,
Martina Denkner und Matthias Köhne gewählt. Foto: Michael Robrecht

Einstimmig sind alle Punkte bei den Vorstandswahlen und bei den Sat-
zungsfragen im Rathaussaal verabschiedet worden. Foto: Michael Robrecht

Der Hochschulstandort Höxter der Technischen Hochschule OWL (TH
OWL) muss erhalten bleiben. Dafür setzen sich viele Menschen in Höxter
und Umgebung engagiert ein. Die Hochschule wurde im Jahr 1971 ge-
baut. Foto: Harald Iding

So sah sie aus, die alte Bauschule in der Innenstadt. Seit 1864 gibt es die
Hochschullehre in Höxter. Foto: WB-Archiv
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